
30. Juli 2024

„Verkehrssicherheit im Fokus: Polizei
zeigt Tempomuffel im Kreis Kleve an“

Die Polizei Kleve zieht Bilanz: 709
Geschwindigkeitsverstöße in der 30. KW 2024. Sicherheit

im Straßenverkehr bleibt Priorität!

Verkehrssicherheit im Fokus: Maßnahmen
der Kreispolizei Kleve

Kreis Kleve (ots)

Die Kreispolizeibehörde Kleve verfolgt ein ehrgeiziges Ziel: die
Reduzierung von Verkehrsunfällen durch zu schnelles Fahren
und andere Verkehrsverstöße. Diese Entwicklungen sind nicht
nur bedeutend für die unmittelbare Sicherheit der
Verkehrsteilnehmenden, sondern zeigen auch ein
umfassenderes Problem im Straßenverkehr auf, das dringend
angegangen werden muss.

Häufige Verkehrsverstöße in der 30.
Kalenderwoche

In der Woche vom 22. bis 28. Juli 2024 hat die Polizei im Kreis
Kleve zahlreiche Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt. Mit
insgesamt 709 registrierten Geschwindigkeitsüberschreitungen
war die Zahl der Verstöße alarmierend hoch. Dies wirft Fragen
über das Fahrverhalten und die Verkehrserziehung in der Region
auf.



Verstöße gegen die
Straßenverkehrsordnung

Zusätzlich zu den Geschwindigkeitsüberschreitungen wurden 23
weitere Verstöße gegen die Straßenverkehrsordnung geahndet,
zu denen auch die Nutzung von Handys während der Fahrt
sowie Vorfahrtsverletzungen zählen. Beschränkt sich die
Aufklärung nur auf Autofahrer oder wird auch auf andere
Verkehrsteilnehmer eingegangen?

Kontrollen auch für Radfahrer und E-
Scooter

Die Polizei hat nicht nur Autos, sondern auch Rad- und
Pedelecfahrer sowie E-Scooter-Nutzer ins Visier genommen.
Insgesamt wurden im gesamten Kreisgebiet 10 Verstöße von
diesen Verkehrsteilnehmern dokumentiert, was die
Notwendigkeit zeigt, auch deren Sicherheit und Regelbefolgung
zu überprüfen.

Langfristige Maßnahmen für mehr
Sicherheit

Die Kreispolizei Kleve hat angekündigt, die Kontrollen zur
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer auch künftig fortzusetzen.
Dies ist besonders wichtig, da Verkehrsunfälle, die durch
überhöhte Geschwindigkeit verursacht werden, häufig schwere
oder sogar tödliche Verletzungen zur Folge haben. Die
Öffentlichkeit wird aufgefordert, das eigene Fahrverhalten zu
reflektieren und die Verkehrssicherheit ernst zu nehmen.

Fazit und Ausblick

Die aktuellen Zahlen verdeutlichen ein dringendes Thema, das
die gesamte Gemeinschaft betrifft. Eine verstärkte
Sensibilisierung und Aufklärung der Verkehrsteilnehmer könnte



helfen, die Verkehrssicherheit nachhaltig zu verbessern. Nur
durch ein bewusstes und rücksichtvolles Verhalten im
Straßenverkehr können wir gemeinsam zu einer angenehmere
und sichereren Verkehrsumgebung im Kreis Kleve beitragen.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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